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KÜHLING-GILLOT
Weingut Kühling-Gillot
55294 Bodenheim · Ölmühlstraße 25
Tel. (06135) 2333 · Fax 6463
info@kuehling-gillot.de
www.kuehlingandbattenfeld.com 
Inhaber und Betriebsleiter Carolin Spanier-
Gillot und Hans Oliver Spanier
Kellermeister Hans Oliver Spanier, Axel 
Thieme und Christopher Full
Außenbetrieb Johannes Trautwein
Rebfläche 18 Hektar
Jahresproduktion 90 000 Flaschen
Beste Lagen Oppenheimer Kreuz, 
Niersteiner Pettenthal, Hipping und Ölberg, 
Nackenheimer Rothenberg
Boden roter Schiefer, Kalkmergel
Rebsorten 75 % Riesling, 15 % 
Spätburgunder, 10 % übrige Sorten
Gastronomie Mehrmals im Jahr LiquidLife in 
Bodenheim. Gastköche aus Europa kochen 
ein Wochenende im Weingut
Erlebenswert Reifekeller in Hohen-
Sülzen, moderne Vinothek mit Park für 
Veranstaltungen in Bodenheim
Mitglied VDP, Maxime Herkunft

Der aktuelle Jahrgang ist in diesem Vorzeige-
weingut an der Rheinfront in Bodenheim ex-
zellent gelungen. Schon die Basisweine sind 
ausgesprochen animierend und hochklassig. 
So ist der zitrusduftige Riesling Qvinterra ein 
wunderbarer Einstieg, aber die Scheurebe 
Qvinterra ist ein echter Überflieger. Großartig 
ist auch der Grauburgunder R mit seiner tol-
len Frische und charmanten Holznote. Bei 
den Rieslingen aus Ersten Lagen hat eindeu-
tig der Nackenheimer die Nase vorn. Doch 
dann kommen die Großen Gewächse, wobei 
aus diesem Hause einige zu den besten tro-
ckenen Rieslingen im ganzen Land gehören 

können. In Nierstein ist die Hierarchie klar 
geregelt. Am Fuße des Roten Hangs steht in 
diesem Gut der Oelberg, in der Mitte hat sich 
der Hipping platziert, ganz oben aber rangiert 
der Pettenthal mit deutlicher Spontangär-
note. Aber dann gibt es noch ein GG aus Na-
ckenheim und von wurzelechten Reben, das 
in diesem Betrieb, ja in der gesamten Region 
an der absoluten Spitze steht – und es auch 
schon mal an die Spitze in ganz Deutschland 
geschafft hat.
 
Die Güte der Weinberge 
Ganz wesentlich für den Erfolg eines Betriebs 
ist die Güte der Weinberge. Die Trauben von 
Kühling-Gillot wachsen in allerbesten Parzel-
len in Nierstein und Nackenheim. Das Stück 
im Pettenthal ist mit mehr als 70 Prozent Nei-
gung der steilste Weinberg Rheinhessens. Das 
Felsband, das sich durch den gesamten Roten 
Hang zieht, kommt hier der Oberfläche sehr 
nahe. Die Humusschicht ist extrem dünn, die 
Rebe muss tief im steinigen Boden wurzeln. 
Die Gewanne in Nackenheim sind das steilste 
Stück im Rothenberg und durch eine Stein-
mauer eingefasst. Die Reben sind dort tief im 
roten Schiefer verankert. Sie gehören zu den 
ältesten Riesling-Rebstöcken Deutschlands 
und sind wurzelecht. Schon seit Jahren kom-
men aus diesen Ausnahmeweinbergen die 
besten Weine des Hauses. 2014 war das Große 
Gewächs aus dem Rothenberg der beste Ries-
ling in ganz Deutschland. 
 
Immer feinere Weine 
Carolin Spanier-Gillot und Hans Oliver Spa-
nier haben einen langen Weg zurückgelegt. 
2002 war der erste eigenverantwortliche 
Jahrgang von Carolin Spanier-Gillot und 
2004 der erste Jahrgang, in dem Pettenthal 
und Rothenberg in Hohen-Sülzen auf dem 
Weingut Battenfeld-Spanier ausgebaut wur-
den. Dann kam 2005 die Umstellung auf öko-
logische Wirtschaftsweise, die Weine wurden 
spontan vergoren, bekamen Maischestand-
zeit – was auch zu einer Stiländerung führte. 
Heute werden die Weine getragen von einem 
feingliedrigen Säuregerüst, sie sind moderat 
im Alkohol und haben sich stilistisch immer 
weiter verfeinert.
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 ❚ 86 2019 Riesling trocken Qvinterra 
11,80 € | 12 % 

 ❚ 87 2019 Oppenheimer Riesling trocken 
aus Ersten Lagen 
18,50 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2019 Scheurebe trocken Qvinterra 
11,80 € | 12 % 

 ❚ 88 2019 Niersteiner Riesling trocken aus 
Ersten Lagen 
22 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Grauburgunder trocken R 
13,80 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2019 Chardonnay trocken R 
25 € | 12,5 % 

 ❚ 90 2019 Nackenheimer Riesling trocken 
aus Ersten Lagen 
22 € | 12,5 % 

 ❚ 92 2019 Niersteiner Oelberg Riesling 
Großes Gewächs 
45 € | 12,5 % 

 ❚ 92 2019 Niersteiner Hipping Riesling 
Großes Gewächs 
52 € | 12,5 % 

 ❚ 95 2019 Niersteiner Pettenthal Riesling 
Großes Gewächs 
52 € | 12,5 % 

 ❚ 96 2019 Nackenheimer Rothenberg 
Riesling Großes Gewächs Wurzelecht 
180 € | 12,5 %  TOP 10 

 ❚ 89 2018 Bodenheimer Spätburgunder 
trocken 
25 € | 13,5 % 

 ❚ 92 2018 Oppenheimer Kreuz 
Spätburgunder Großes Gewächs 
48 € | 13 % 

LAMBERTH
Weingut Lamberth
55278 Ludwigshöhe · Kirchstraße 20
Tel. (06249) 8611 · Fax 906434
info@weingut-lamberth.de
www.weingut-lamberth.de 
Inhaber Armin und Carsten Lamberth
Kellermeister Carsten Lamberth

Dass Carsten Lamberth vor allem Rotweine 
kann, ist nicht neu. Aber eine solch starke 
rote Reihe wie diesmal hatten wir bislang 
noch nicht auf dem Tisch: Schon die aus Spät-
burgunder-, Cabernet- und Merlot-Trauben 
gewonnene Cuvée Rosé ist ein saftiger Som-
merwein. Mit typischem Duft und kraftvoll 
präsentiert sich der Merlot aus dem Himmel-
thal, doch die beiden Spätburgunder setzen 
dem roten Sortiment die Krone auf: Der Kalk-
stein ist wunderbar duftig und transparent, 
während der Pinot Noir très fins in der Tat von 
hochfeinem Tannin und seiner Dunkelbeerig-
keit profitiert.

 ❚ 84 2008 Pinot Blanc de Noir Brut 
10,70 € | 12 % 

 ❚ 83 2018 Guntersblumer Himmelthal 
Grauburgunder trocken 
12,50 € | 13 % 

 ❚ 84 2019 Silvaner trocken 
5,20 €  

 ❚ 84 2019 Gewürztraminer trocken 
6,90 € | 13 % 

 ❚ 84 2019 Sauvignon Blanc trocken 
7 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2018 Riesling trocken Kalkstein 
7 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2019 Cuvée Rosé trocken 
5,30 € | 10,5 % 

 ❚ 86 2016 Dornfelder & Merlot trocken Ein 
Stück vom Himmel 
7,20 € | 13,5 % 

 ❚ 87 2015 Syrah trocken Steig-Terrassen 
17,50 € | 14 % 

 ❚ 88 2016 Spätburgunder trocken Kalkstein 
10,70 € | 13,5 %  SUPERPREIS 

 ❚ 88 2015 Guntersblumer Himmelthal 
Merlot trocken 
19 € | 14 % 

 ❚ 89 2016 Pinot Noir trocken Très Fins 
limitierte Auflage 
21 € | 13,5 % 
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